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Erfolgreich für landesweites Projekt beworben / IGS-Lengede will mehr Gesundheit erreichen: 

Lehrergesundheit hat hohe Priorität
Lengede (jpb). Schulen leh-

ren, aber sie können auch noch 
einiges lernen – zum Beispiel 
im Bereich Gesundheit. Dieses 
Ziel hat jetzt die IGS in Lengede 
ins Auge gefasst, die sich erfolg-
reich bei der niedersächsischen 
Initiative „Gesund Leben Lernen 
(GLL)“ beworben hat. Renate 
Frommelt, Leiterin des Projektes 
an der IGS Lengede, erläutert: 
„Was für andere Berufsgruppen 
das Büro oder die Werkbank ist, 
ist für uns die Schule. Sie ist eine 
Umgebung, in der wir gemein-
sam einen großen Teil unserer 
Lebenszeit verbringen. Da gibt 
es viele Ansatzpunkte, um das 
Miteinander aller in der Schule 
Arbeitenden und Lernenden ge-
sund zu gestalten.“

„Gesundheit ist Grundlage für 
Bildung; und Bildung ist Grund-
lage für Gesundheit“, bringt es 
Sabine Loock, Elternvertreterin 
und Mitglied der Projektgruppe 
auf den Punkt. Sie ist sich sicher: 
„Gesunde Lehrer sind eine Vo-
raussetzung für gute Schule“.

Über die vergangenen zehn Jah-

re haben sich rund 200 Schulen 
zwischen Harz und Nordsee an 
GLL beteiligt. Kooperationspart-
ner sind die Landesvereinigung 
für Gesundheit, das Sozialmini-
sterium, das Kultusministerium, 
die gesetzlichen Krankenkassen 
sowie der Gemeinde-Unfallver-
sicherungsverband. Auf einer 
landesweiten Auftaktveranstal-
tung trafen in Hannover die 16 
neu hinzukommenden Schulen 

auf 23 Schulen, die die zweijäh-
rige Projektphase abgeschlossen 
haben. 

Auch nach zehn Jahren Projek-
tarbeit ist das Interesse an ge-
sunden Rahmenbedingungen in 
niedersächsischen Bildungsein-
richtungen offenbar unverändert 
stark, wie die Kooperationspart-
ner erfreut feststellen. „Die Tat-
kraft und die Phantasie, die die 
Beteiligten an den Tag legen, sind 

Zeichen für ein erfreulich waches 
Gesundheitsbewusstsein“, so 
Christiane Kottke anerkennend. 
Als AOK-Präventionsberaterin 
moderiert sie die aus Schüler-
vertretern, Lehrkräften, Eltern 
und der Schulleitung bestehen-
den Projektgruppen der Projekt-
schulen. „In einem ersten Schritt 
werden die schulspezifischen 
Ziele festgelegt“, erläutert Kottke. 
Diese können z.B. den Aufbau 
bewegungsfördernder Spielan-
gebote in den Pausen, das regel-
mäßige gemeinsame Mittagessen 
mit ausgewogenen Nährstoffen, 
die ergonomische Arbeitsplatz-
gestaltung von Lehrerbüros, die 
Schaffung von Ruhezonen oder 
eine veränderte Rhythmisierung 
der Lern-, Arbeits- und Pausen-
zeiten sein. Schulleiter Dr. Jan-
Peter Braun ist sich sicher: „Eine 
gute Schule gründet auf der Ge-
sundheit und Leistungsfähigkeit 
ihrer Lehrkräfte und Mitarbeiter. 
Wer Qualität will, muss Gesund-
heit fördern und umgekehrt. Das 
gilt für Lehrkräfte und Schüler 
gleichermaßen“.

Christiane Kottke, Sabine Look, Renate Frommelt, Jan-Peter Braun 
(von links).
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•  Kompetente Pflege und Betreuung
 in familiärer Atmosphäre
• Hohes Maß an persönlichem Service
• Vollstationäre Pflege
• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege
•  Hauseigene Küche
• Lichtdurchflutete, hochwertig 
 ausgestattete Appartements
• Bezaubernde Gartenanlage
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• Urlaubsbetreuung, Kurzzeit- und 
 Vollstationäre Pflege
•  Umfassende persönl. und telef. Beratung
•  Betreuung demenziell Erkrankter
•  Parkanlage mit Sonnenterrasse
•   Hauseigene Küche und 
 hauseigener Friseur
• Modernes, öffentliches Café
• Wellnessbad

Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt 
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IGS Schüler zu Besuch in Braunschweiger Synagoge:

Auf Spurensuche – Das Judentum

Lengede (jpb). „Auf Spuren-
suche – Das Judentum“ – Un-
ter diesem Motto fuhren die 
Schülerinnen und Schüler des 
7. Jahrgangs der Integrierten 
Gesamtschule Lengede nach 
Braunschweig. Neben dem Be-
such der Synagoge in der Stein-
straße stand auch der Besuch 
des Jüdischen Museums Hinter 
Ägidien auf dem Plan des Un-
terrichtsgangs. Etwas verdutzt 
waren die Schülerinnen und 
Schüler als sie die erste Station, 
die Synagoge in Braunschweig, 

betraten. 
„Irgendwie sieht das hier aber 

ganz anders aus als auf den 
Bildern in der letzten Stun-
de“, merkte ein Schüler an, der 
versucht hat Gegenstände zu 
entdecken, die zuvor im Unter-
richt besprochen wurden. Sehr 
schlicht zeigte sich der Raum, in 
dem unter anderem der Sabbat-
Gottesdienst abgehalten wird. 
Besonders beeindruckt zeigten 
sich die Schülerinnen und Schü-
ler von der Deckenleuchte in 
Form eines Davidssterns, der 

den Raum in ein warmes Licht 
tauchte. Den Fragen, die die 
Schülerinnen und Schüler zu-
vor im Unterricht vorbereitet 
hatten, wurde Raum gegeben 
und so stand die Vorsitzende 
der jüdischen Gemeinde Braun-
schweig, Frau Wagner-Redding 
,für alle Fragen Rede und Ant-
wort. Vertieft wurden die Ein-
drücke bei einer Führung durch 
das Jüdische Museum, in dem 
sich das Innenleben einer Syna-
goge ganz anderes zeigte. 

„Der Thoraschrein ist wirklich 

hübsch gestaltet mit den Blüten. 
Schade, dass nicht noch mehr 
Gegenstände aus der Synago-
ge in Hornburg erhalten sind“, 
sagte eine Schülerin. „Die Schü-
lerinnen und Schüler fanden 
es toll eine Synagoge und ihre 
Bestandteile einmal hautnah 
erleben zu können. So Manches 
werden sie so schnell nicht ver-
gessen“, fasst Religionslehrerin 
Anne-Friederike Freißler den 
Unterrichtsgang zusammen. 
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